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Beıiträge ZU Geschichte Pa UIS 1001
Von Dr VINZENZ SCHWELEITZER

Zur Geschichte des „consilium delectorum cardıinalium“‘‘..
Das hochinteressante (iutachten der Kardinäle VOIMN re 537

ist OTt Gegenstand VON Untersuchungen SCWESCNH. Ich erinnere
1L1UT die ontroversen ohannes Sturms, Luther’s, ohannes Coch-
laeus’ 1m 16. Jahrhundert und jene wissenschaitlıche , die
sıch seinethalben zwischen dem gelehrten Biıbliothekar Schelhorn un
dem hochgebildeten Kardınal Quirini 1mM 18 Jahrhundert abspielte.
KOLZ ledem die en noch NıCc geSChIOSSeEN. Beschät-
tigten sich diese mehr mi1t dem Inhalt des consilium, SIrıttien S1E
sich über Berechtigung oder Nichtberechtigung der In ıhm ent-
altenen Klagen, blieben andere Fragen ungelöst: jene über en
Beginn der Beratuugen, über den Verfasser oder etzten edakKTor
desselben und über den Zeitpunkt der Publikation

er letzteren un hat eın glücklicher Fund 1n einem
Aleandercodex der Vatikanischen Bibliothek (cod Vat Cal
den der vorzügliche Kenner dieser Periode, Friedensburg, machte,

IC verbreitet.) Wir en C ihn das ICNAUC atum
der Pu  1Katıon eriahren: Freitag den März 1537 wurde das
(iutachten aber WIr gleich, NIC das Schlussgutachten

VOT dem Papste verlesen. Dies ist aber N1IC das einziıge esulta
jenes Fundes; der erich Aleanders nthält noch MENL worauf
der glückliche Fiınder allerdings hinzuwelsen VeErSECSsChH nam-
ich den Bericht über die Redaktoren des (ijutachtens och davon

D Friedensburg, wWwel Aktenstücke ZUr!r Geschichte der kIirc  iıchen Reform-
bestrebungen der Kömischen urıe 1536—38 in Quellen und Forschungen
ZUS italıenıschen Archiven und Bibliotheken VII 251 {t.
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weitér unien uUunacAs ein Wort über den Be‘ginn der Verhand-
lungen. De Leva, Storia documentata d1 Carlo V, 3 335 nımmt

(Oktober d  9 Fr. LEL IC Gasparo Contarin!] 355)
m1t Beziehung aul einen rıe adole{tis VO Nov 15306,
November und Sses (Römische Quartalschrift 1901, 159, 2)
die Zeit Q —214 Nov 536 Da aber Sadolet in dem eben eI-

wähnten Briefe den Sizilianer Antonius Pulles Nov
SCHhreli Romae HHMNE Su  9 eXpeCctiOoque, quod 199(0) alıquid agatur
NON modo dignum optimı Pontificis Irtute prudentia, sed eti1am
evandıs horum temporum calamıtatıibus necessarıum“‘ (Op Sado-
let1] l, Veronae S D und demnach VON Eröfinung der KOom-
missionsverhandlungen noch NC die Rede se1in kann, ist die
Annahme de Leva  T  s abzuweisen, un auch jene in der Röm Quartal-
schrift bedart ohl einer Korrektur, da Ja Nov noch nichts IN
dieser Angelegenheit geschehen WT,

Dagegen spricht aber HIC eine Notiz In dem obengenannten
eriıchte Aleanders, der SagT: „ Theatinus ei Carpentoratensis epISCOPI
ei Riccardus OIlUS in prox1m1ı1s omadıbus Sub natalem
Domin!i acCIı cardinales remanserunt UuC eputatl.“ Die (jenann-
tfen wurden Dezember Kardinälen reiert AÄAus dieser
Angabe chloss Friedensburg, dass der Anfang der Beratungen
1ın die Zeit VO 2A30 November seizen sel Mit Unrecht,
da SIn DroxXx1im1s tempor1bus“‘ ZU lesen IS es cheint tür
einen späteren Termin eın anderer Bericht sprechen. Der
spanische gen In Rom, Dr rEiz, ScChre1li AIl Nov 536
die Königin sabella asta 110 ha eCcCc Sa S{ nada

la disposicion de] concilio, YJUuUC qulere aqu! hazer COnN l0os
eirados de Italıa JUC aquı aven1ido Da mandanıento de S  n
Diese Ortie lassen keinen 7 weitel übrIig, dass in der wichtigen
Angelegenheit bis ın noch nıchts unternommen worden War

Beginn der Verhandlungen also HACH dem November.
1ne andere OIIZ In dem [Diarıum des ONANNES Franzıiıskus

Firmanus, des päpstlichen Zeremonienmeisters, darf ohl auch, in

} Vgl 1st ahrbuc 1908, 599
CIr Calendar al State DapeIS.: Spain ed Gyangos 1885, I2 206,

Den spanischen Wortlaut verdanke ich meınem Freunde bbe Leman, der
ıh mIır in lıebenswürdiger eise Von Simancas AdUus miıtteilte
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zweiter Linie wenigstens, beigezogen werden. Firmanus rzählt
Uuns nämlich, d ersten Adventsonntag, den Dez., habe der
aps seinem ollegen Blasius den Auftrag gegeben qui vocaret
episcopum Carpentoratensem in assistentem; et SIC tactum
Tult (Cod Barb lat 2800 S )..) Dies sollte doch Oolillenbar eine
Auszeichnung tür den Bıiıschoil VON Carpentras sein! Sollte INan N1IC
vermuten dürifen, diese sSEe1 erTolgt AaUSs einem Anlass, der miıt den
Reformberatungen zusammenhing ? Wır WI1ssen aber, ass Sadolet,
der Bischof VO  —_ Carpentras, VOT Beginn der Verhandlungen die
versammelten Mitglieder eline Ansprache J1e die uUuns 1in einem
Drucke des SsechzehNnten Jahrhunderts (Cracovicae apud Lazarum
Andreae und in einigen gleichzeitigen Handschriften (z 1im
Mignanelli-Archiv In Siena) vorliegt. So wIrd ohl jene Aus-
zeichnung als elne Belohnung für diese Programmrede angesehen
werden dürtfen

Äm CAIUSSeEe selner Rede wendet sich Sadolet den aps
mit Tolgenden Worten „Quamobrem aule tertie {e alloquor absen-
Fem®“. Man darf ohl miIıt ses 139, nm annehmen,
ass Ssich hlier elne Abwesenhei des Papstes AUSs Kom
handelt Wäre Payl II1 In Rom ZCWESCH, S: daran teil-

Man könnte allerdings einwenden: Wenn der aps in
der Eröffnungsversammlung anwesend SeIn wollte, S: einen
Tag estimmen können, dem SIr sıch 1ın der eiunden
ber nehmen WIr d dass die Abwesenhei auls 111 eine Ab-
wesenheit AUS Rom SCWESCH, müssten WITr die Iarien Dbe-
Iragen, Wann Paul {I[ VON Rom WCQ Wa  — ach den Notizen des
Oberzeremonienmeisters Blasius V  —_ Cesena verliess der aps 1mM
November 536 die Stadt VO O2 November und In den etzten
agen des onats |LLeıder berichtet S VO diesem Weggang
nıchts als das Ende desselben Nov 1536.*)

Wir können nach al dem esagten die etzten Tage des
Novembers als beginn der Verhandlungen ansehen: Sadolet 1e

In dem Diarium des Blasius ISsT, WIEe ich nachträglich sehe, auch die
Kede davon. Dort, Diarium Blası1i cCoOd 1, Mon 145 (nicht toliert), heisst
„Die dominica tertia ecembris ei prıma adventus Tuit mM1Ssa in capella
Ff nofa, quıia de mandato Papae VOCAaVI Rever. dominum Jacobum ep1scCopum
Carpentoratensem In assıstentem ei assıgnavı 11ı OoOCUum inter 21108 aSSIıstentes
praelatos et enetur nNOtTes in urıbus olıtıs DITO prıma VICe.“
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seine Rede NIC VOT dem Nov un MI6 nach dem Dezember,
da er Ja Dezember ScChon Jjerfür ausgezeichnet werden sollte
Da der aps selt dem November aber In Rom WAäTfl, und Sado-
let dessen Abwesenhe1i von der Stadt erwähnt, kommen WIr
in dıe Tage V} 25 —3 November.

en WIr NMUun Z zweıiten rage _ über: Wer ist der Ver
fasser oder etzte edaktior des Entwuris? uch hier gehen dieED  AT  E  f  78  Beiträge zur Geschichte Pauls III.  135  seine Rede nicht vor dem 24. Nov. und nicht nach dem 2. Dezember,  da er ja am 3. Dezember schon hierfür ausgezeichnet werden sollte.  Da der Papst seit dem 30. November aber in Rom war, und Sado-  let dessen Abwesenheit von der Stadt erwähnt, so kommen wir  in die Tage vom 25.—30. November.  @ehen war Hun ZuK Zzweiten Krage über:  wer ıst der Mer  -  5  fasser oder letzte Redaktor des Entwurfs? Auch hier gehen.die |  Urteile auseinander.  Ob Johann Peter Caraffa oder Giberti oder  Contarini den Hauptanteil daran haben, wird sich nicht mehr eru-  ijeren lassen.  Wir begegnen im „consilium‘“ Gedanken, die sich  mit den Anschauungen dieser Männer nahe berühren. Aber solange  wir nicht genaue Nachrichten haben, wird es unmöglich Ssein,  diesen oder jenen Punkt des Gutachtens einer bestimmten Person  zuzuweisen.  Aber der Bericht Aleanders (bei Friedensburg a. a. O. S. 260 ff.)  gibt uns doch recht wertvolle Fingerzeige.  Aleander erzählt uns,  dass Sadolet’ ein Outachten verfasst hatte, das von der Kommission  verworfen worden war.  Aus welchen Gründen sie dies tat, er-  fahren ’wir nicht.  Aleander bemerkt nur: multis de vcausis, quas  omitto (a. a. O. S. 262). Das Gutachten der Mehrheit wurde dagegen  in der Versammlung, die in Anwesenheit des Papstes abgehalten  wurde, verlesen.  Kaum war dies geschehen, da gab Panl III. dem  Erzbischof von Benevent ein Zeichen,  er  solle seine Ansicht  äussern.  Aleander erzählt uns seine Antwort: respondi, nos tres  deputatos esse minoris conditionis et expectare, quid Reverendissimi  cardinales, qui nos antecedunt, dicerent (Friedensburg S. 261).”) Er  teilt uns weiter mit, sie hätten die „capita reformationis‘“ verfasst  und sich bei der Abfassung vorgenommen, uf essent tali tempera-  mento composita, ut non minus dilucida sint, quam brevia atque ita  idcirco  brevia, ut tamen obscuritas brevitati nequaquam officiet . .  ') Die Iovis IX Novembris sanctiss. dominus noster Paulus pontiféx recrea-  tionis gratia recessit in Malianam, inde Ostiam per aliquot dies.  Die Martis  Die Lunae  XIV Nov. reversus est, et die Mercurii fuit consistorium solitum. .  (20. Nov.) ivit cardinalis (Trivultius) ad pontificem, qui erat in consistorio pub-  CO  Die veneris XXIV Novembris fuit consistorium secretum; intravit post  XVIlam horam et finivit XXI®. Die ultima Novembris papa ex Portu et Maliana,  ad quae loca recesserat, reversus est ad urbem. Die vero Veneris ] Decembris  fuit consistorium secretum. Blasius, Diarium, 1. c.  ?) Friedensburg I. c. hat nur dicere, muss natürlich dicerent heissen.Urteile auseinander. Johann etier Caraffa oder (Giiberti oder
Contarini den Mauptantell daran aben, wird sich NIC mehr CETU-

jeren lassen. WiIr egegnen 1m „cConsilium“‘ edanken, die sich
mi1t den Anschauungen dieser Männer nahe berühren. ber solange
WIr NIC SCHAUC Nachrichten aben, wıird unmöglich se1in,
diesen oder jenen un des Gutachtens eliner bestimmten Person
zuzuwelsen.

ber der Bericht Aleanders (bei Friedensburg 260 {f.)
o1bt uUuns doch recCc wertvolle Fingerzeige. eander KZAählt uns,
dass Sadolet ein (Putachten verfasst a  ( das VON der KOommı1ssıon
verworten worden Wa  — AÄAus welchen (jründen S1Ee 1es Latl, e._

tahren WITFr NIC eander bemerkt K multıis de CAUSIS;' GUUS
OmItto (a 262) Das (ijutachten der ehnrnel wurde dagegen
in der Versammlung, die ın Anwesenheit des Papstes abgehalten
wurde, verlesen. Kaum WAarT dies geschehen, da gab Panl II[ dem
Erzbischof VON Benevent ein Zeichen, CT SO seine Ansıcht
ausSsern eander EZahlt uns seine Antwort respondit, NOS Tres
deputatos PSSE MINOFLS conditionis et expectare, Qquid Reverendissimi
cardinales, Qul NOSs antecedunt, dicerent (Friedensburg Er
el uUuns weliter mi1t, S1e hätten die „Capıfta reformation1is‘‘ verfasst
und sich De]l der Abfassung VOTrSCHOMMEN, u essent talı temßera—
mMmento Composita, UT NON MINUS 1LEUCIACOQ SINT, GUUM brevia Ita

IdcircoDrevid, f famen obscuritas brevitati NEQUAQUUAM officie
‘) Die IOvVIS Novembris SanctIiss dominus noster Paulus pontiféx LTecCcTGA-

T0NIS oratia Frecess1i in Malianam, nde Ostiam DEI alıquot dies. Die artıs
D)ie unaeXIV Nov est, ei die Mercuri1i TU CONsSIStOr1uUum olıtum

(20. NOv.) vıit cardinalis (Trivultius) ad pontificem, quı erat in CONSISTOFr1O pub-
1C0O Die venerIis X XIV Novembris Tu1lt CONsSIStOrium secretum ; nNniravı post
X V ]lam oram eft inivit X X]a Die ultıma Novembris DaDa OTr{Iu ei Malıana,
ad quUa«C 0CcCa recesserat, est ad urbem. Die VeiIiO eneris DecembrIis
fuit CONsSIStOrıum secretum. Blasıus, Diarium,

Friedensburg ( hat ur dicere, 1I1USS natürlıch Iceren heissen
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NON videri mihrt PSSE alıquid amplius dieendum. Quodsi Reveren-
dissimi domini ıIis anımadverterent ESSE aliquid immutandum. .

adducerent; LÜ CSSEe Daratos eddere rationem nostrorum
dictorum sententiarum QUAS partım Fheologia partım SUCTES
CanOoNIbUSs deprompseramus (Friedensburg O.)

elche Aufschlüsse o1bt uns dieser wertvolle Bericht lean-
ers

[) 1 AaUu der der ongregation entnommene
Deputierte sSind die Verfasser der Capita reformationis.
hre Absicht WATfl, alles möglichst kurz zusammenzufassen, jedoch
S  9 dass die Klarheit und Bestimmtheit nıcht darunter litt

Wer diese drel Männer ass sSıch eicht estimmen
Erstens S1E Mitglieder der Kongregation Pole Fregoso
Giberti AIn März NC mehr om wohnten der Schluss-
S1itzune MC De] Sie können emnach NIC etirac kommen
Es bleiben also noch Contarin] Caraffa Sadolet Aleander (Cor=
tese und 1a Contarini der Sitzung die Capıta Vel-
lesen und kommentiert also Meinung schon geaussert Sadolet

C Separatvotum abgegeben ach Verlesung der Capıta
Urc Contarini mahnte Pau] [[ Aleander dass S Meinung
übeı das Gutachten ausspreche Die Antwort Aleanders kennen
WITr „ MOS ires deputatos eS5se MiıN OTT1S conditionis‘‘ 7Zu denen
die MIINOFIS Conditionis gehörte sıcher NIC Caraffa der
Kardinalpresbyter WAar und die anderen anwesenden Kardinäle
11UTr die Kardinaldiakone De] hm kann wede!ı VON
condiıt1io noch VO olchen die Rede SCIN die ihm der ürde-
stellung VOTAaNgINGZECN Somit bleiben als die drei Deputierten NUur
Aleander Cortese und 1a die NIC Kardinäle Walilcn Im Ver-
gleich m11 en andern S1C „„IMINOFIS condıtion1is‘‘ nen W ar
die Aufgabe zugefallen das (jutachten konzipieren Jedenfalls
agen Ihnen die otfen der übrigen Mitglieder besonders die Con-
tarın! und CaTattfa s VOTr und auft T dieser machten S1C hre
Arbeit Und diese ward der Sitzung VO März verlesen

Wir 155en aber auch W eltel1 AdUuSs dem erichte Aleanders
dass das verlesene (Gjutachten noch NIC die etzte Redaktion Wäal

ass asselbe vielmehr noch et{was umgestaltet wurde em
Kardinal sollte ern Exemplar des verlesenen (Gjutachtens und ein
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xemplar des VON Sadolet verfassten Z rüfung übergeben werden
Und erst dann Wenn die Kardinäle ihre Arbeit vollendet ätten
sollte der endgültige exf Testgesetz werden Der aps gestattiete
den Kardıinälen dass S1C ihren Sekretären VON den Beschlüssen
Mitteilung machen Önnten Wenn S1E tür gut Tänden Aleander
glaubite aber noch besonders dıie ahnung aussprechen sollen
dass nıchts „ante mManum VON dieser Refiormation VelIr-

OTfTeNnNüICcC (Friedensburg 263) Auch Aleander noch
den Auftrae erhalten CINI19C ei{wa Punkte aul die Sadolet
besonderes (Gjewicht e21E), AaUS dessen Sondergutachten heraus-
zunotieren, diese dann WO bel der endgültigen Fassung des
(jutachtens verwenden.

Wir kommen damıit dem esulta AasSsS eander Cortese
und 10 den Entwurf feststellten der Vor em Papste verlesen
wurde und Aass ann eander der nebenbe1li gesagt m11 DG
I1Ss5en Selbstgefälligkeit Person INM wlieder den Vor-
ergrun stellt dagegen über Sadolet rasch aburteilt die Aufgabe

CT diesezufiel die letzte Hand das (iutachten legen
Arbeit machte oder o W IT dem publızıerten (iutachten
VOT dem Papste verlesenen Entwuri VOT uns en der auft irgend
CIM bIS Jetz nOC HAC SallZ aufgeklärte Weise den Deutschen

die an kam ass siıich NAaCHh dem vorhandenen Mate-
r1al NIC ausmachen letzteres anzunehmenMan Ware geneligt
e1l Ja auch Pole’s und (ilberti Namen unier den Unterschritten
stehen NIC aul der anderen e1itfe auch adole{tis Name
be]l den Unterschriften erschliene der den ersten Entwurft nıC
unterschrieben Ssondern Ansicht Ooium dargelegt
hatte dass eander nach dersıch die rage lösen ass
Prüfung des genannten (ijutachtens HBE die Kardinäle end-
gültigen ext Testgestellt der dann VON allen Deputierten
unterschrieben worden WAaTe möchte ch NIC ohne welteres De-
haupten Wir kämen ann aul späten lermıin aut den
Oktober da Pole und (nberti ersti diesem ona wieder Kom
eintraien Der FEinwurt dass Nicolaus VON Schomberg, der das

FS ird alsSo durch Aleanders Bericht die Nachricht Sarpı’s und m
VICINOS die el VON Prüfung des (Gjutachtens Urc die Kardınäle reden
bestätigt Vgl Dittrich Gaspar Contarini 361 nm

olı CDPD ed Quirini 108
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(ijutachten Consistorium ekämp habe schon VOT dem
(O)ktober gestorben SC worüber die Angaben aber verschieden
lauten 1ST N1E stichhaltig (Dittrich Contarin! 362) Denn
Schomberg hat eben NIWUr VO März ekämpft und
davon, dass er die leizte Fassung ekämpft 1ST den Quellen
NIC die RKede Schliesslich bliebe NUr die Annahme, dass
dem VON eander end|gültig festgestellten (Gjutachten dıie abwesen-
den Mitglieder der Kommission schrifttlic hre Zustimmung g—
geben hätten und die Namen aller Mitglieder auft das (iut-
achten gese{izt wurden. och das Sind Vermutungen: sicher Ist aber,
Aass das (iutachten Vo  S März NIC das Schlussgutachten WT,
WIE einen könnte

Wiıe AUS manchen Darstellungen über das conzıilium un dessen
1St asselbe zuerst Deutsch-(jeschichte hervorzugehen chelmnt

and und ZW ar VON ohannes Sturm Strassburg 538 verötffent-
1C worden (Verg] WG Contarini 396)*) Finem erichte
orone’s Alessandro Farnese zufolge Vernalt Ssıch aber
anders Am März 5358 meldetf Cn AUS Prag e oma SONO

venut/! 11 capıtuli liga Stampatı ef AVantı quelli VeENeFTO alcunı
I capituliı la reflormatione aDUS! d1i quella
Corie d1 Roma SeCONdo ] COons1gl10 eputat!ı Q1d DCI S ua San-
iıa tal reformation! a qual COSa ha dato d1 maraviglıa
qualche DETSONA zelosa de ”honore d1 Sua Santita, che quello
consiglio0 S11 USC1LO Stampa (Friedensburg, Nuntiaturberichte I
892 2506

Aus diesen Worten 1st entnehmen dass das consılium
spätestens Anfang des Jahres 538 talien gedruc un
Morone zugestellt worden 1ST Der Sturm sche TUC 1ST datiert
tert1o0 Non Apr 5358 \BEmAOO sagt aber S habe das consıilium
ND: ona ernalten (epistola de consil1ıo delectorum CArdına-
lum, O111cına Cratonis ylıs Argentoratensis AaNNO 538 C
uch ohannes Haner und ohannes Cochlaeus hatten schon
März erfahren dass das consıilıum gedruc und Deutschlan
verbreıitet worden SC] (Johannes Cochlaeus Morone März

Z Benrath 111 den „Protestantische Realencyclopädie“ * 91Dt
rrtümlicher W eise das Jahr 1537 als Termin der Veröffentlichung des (iut-
achtens UC Sturm
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1538, Zeitschri jür Kirchengeschiéhte 1897, 284.) Morone
kann also in seinem Schreiben NIC den turm  schen UG
gedacht en Italıenische Drucke des Jahres 538 konnte ich
bIs jetz drel austindig machen, VON Antoriiu?ßladus, Romae 1538,
Otfardus de onte, Romae 538 und Constantius bBauere, Cesenae
538 Fın xemplar des letzteren Druckes Tand ich allerdings In
den italienischen Bibliotheken NIC AUCH dem hervorragenden
Kenner der italienischen Buchdruckergeschichte Fumagallı ist kein_es
Dekannt geworden (siehe dessen |Lexicon typographicum taliıae, Flor
1905, 81); aber A Abschriften des consilium, cod 2416
32r.—41r, un cod eapolit. IX  > 206 tragen Schluss den Ver-
merk: impressum Cesenae apud Constantinum 538

„.„E1inen dieser Irucke hat Morone ıIn die and bekommen, und
w1e CT; dürften auch andere Männer In Deutschland In den
Besitz desselben gekommen se1n, SEe1 C dass S1e hn VO talıen
AUS erhielten, oder dass das xemplar ofone’s abgeschrieben,
verbreıitet wurde un auch 1n die Hände der Protestanten gelangte.

Morone 1st sıch NI klar darüber, ob der TIG des CON-

s1ılıum auft Veranlassung des Papstes erTolgt ist Er SCNreli nam-
ich Farnese m ıt Kücksicht auft die rregung, die das consilium
in manchen Kreisen Deutschlands hervorbrachte ero Rma
degnaräa tarne MOTO Sua Santıta, quando HNMON S1aAnNo0 impress]! DET

or_dine SHoOs. (a

Das Gutachten des Kardinals Bartolomeo Gu  ddiccion1.

Der Kardinalskommission, dıie sich m1t der Translatibn des
Konzıls nach Bologna Z beschätftigen a  ( gehörten Bartolomeo
Guiddiccionli, CupI, Carafa, CrescenzI10o, Morone, Ardinghello und
Sadolet hre Aufgabe W ar keine eichte, nd ihre Beratun-
SCNH rec schwieriger Anr Dies rhellt sehr eutlic
AUS dem aterlal, das uns Friedensburg In Band der

Nuntiaturberichte: egation des Kardınals Sfondrato 1547 —458, Berlin
007 bletet Er el uns in dem Hauptteil zahlreiche wertvolle
erıchte und kleinere Notizen, und In den eilagen elne sehr
interessante Denkschr1i des Kardıinals Morone m1, In detr dieses
itglie der Konzilskommissıion die VON den Kailiserlıchen TÜr die
Rückführung des Konzils nach Irient vorgebrachten (jründe wıder-
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legt (Nr 4, 414 {7.). In den Berichtigungen A Schluss des
Bandes wIird 414 IT bemerkt „Das Stück iIindet sıch in gleich-
zeitiger Abschrift (Reinschrift ?) 1m Arch Vat AÄArmar:. 02, vol O, tol
457 S mf dem August 1 SAy Friedensburg el OL ass
diese Mitteilung der (jüte eines ıtalıenıschen (Gjelehrten verdanke.

[)DIie Angabe seines iıtalhenıschen Gewährsmannes ist jedoch
NIC richtig, wI1Ie schon Adus melnen Angaben In der Röm Quartal-
SChrı 1906, 0017 ersehen ist Richtig 1ST, dass sich In dem QDC-
nannten an des Armar. eın derartiges (Gjutachten Iındet ber
dieses stammt nicht VO Morone, WI1Ie das mıftgeteilte,
sondern VOonN dem Kardinal Gutddicetont, w1e auTt der Rückseite De-
mer ist ESs behandelt ohl die gleiche rage, ist aber, WwWIe AUS
dem Frolgenden ersehen, N1IC mi1t jenem 1identisch In meinem
Aufsatz über den aradına habe ich miıich miıt dem (iutachten De-
schäftigt und dessen Hauptinhalt dargelegt (Röm Quartalschrift
1906, 199 ohne asselbe veröffentlichen asselbe möge
11UN 1mM Folgenden wiedergegeben werden. Es ist VON doppeltem
Interesse, e1l WIr das Original, VON der and des Kardinals selbst
geschrieben, VOT uns haben

Arch Aalıc ONC volL VL  , ol. 458a — 46
la domanda let petitione d1 responde, che quanio al

remettere e] concilio Trento, 10N crede tacıto CON-
de | 1 prinCc1p1 ei domi1n1] catholici DO DIESUMETE COoON

g10Ne, COoONnsıderando la indispositione de CDSO concilio 1usta, DET la
1Incommoditä de 10CO, VicIınıta del per1colo. Ne DO alliırmare che
la de]l transterirlo 81a Cessata, perche quella cContaglone CEe>-
duta da la multıtudıne de relatı Incommoditäa che patıvano,
tornandoce lorse renascerıa magıo0re, e] cConcılio STAatiO e] INeZO
de la victoriıa da Dio data, Sarıa CO volere ogliere la 1berta del
ConcIilio, stimare che IN TrO OCO che Trento NO DOSsS! SDECTATE
Con 10 adıuto de Dio simiıle jietto

la resposta de la prıma Kacıla oblectione replica, che CoOn
mO DIU aCc1ılıta onesta DO lare andare ]] poch! scismatici

protestanti olognia, perche ] 1 DO Comandare, che NON DO
e] Concilio, ql quale ha dato lıberta, autorita grande, tenuto NIiO
DO, CON Incommodita, ei irmisione arlo ornare Trento

stimare che 11 rimast!ı JIrento NO S1ano0 magiore scandalo, la
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unıta ecclesiastica NON procedendo ad aCcto alchuno, che 11 altrı DIC-
atı assent!, eITOTE NO pIcCcolo, perche 11 remastı SONO separatlı,

stanno  cContumacl, SCIismaticli, representando una natiıone q] CONMN-

C1il10 inobediente, noO caricho de che 11 DO comandare.
Ne recercha che venghino DEr Interponere e DET unirlı al
concilio. L.t quando ] 1 protestantl, catholicı ‘}
ricercho Irento CoOn ijermo Droposito de sta
inatıone de]l COoNncIilıo DOSSANO ESSECETC certi! che

ogn! pericolo per acquistarlı.
la MSPOSTa de la seconda tacıta obiectione replica, che da
non recercha che cConverter le mente perche quello

la 1orsa NO vale, recercha che |1 Taccıi erVarTte quellı rdl,
cerimonie christiane catholice, che 1a SErVaVanO, debono SCI1-

Vare, questo ın SUa Sansd, eif debito 1C10 de QUE-
StO ifecto 11 dato e] gy]ladio temporale da mo grandı prin-
C1p1 huomin! accepftaio DET redurre 11 protestantiı e] modo DO>-
StO del concilio, 11 Taccı andare Trento, 1spostii Stare la
determinatione del concilio, e] concilio desponera andarvı, ancho
che NO bisognass!ı, perche acceptando CON mente incera 11 ecretl
del Concilio, haveranno In oZ2N1 OCO Christo SUO protectiore.

la resposta de la tertia tacıta oblectione replica, che NOn Da
fendo potere entare 11 protestani(Iı che acceptino 11 decretl
AaCcH dal concıiliıo NO havendo aCTiOo le SUE deiensione eXCcusatione,
q ] mancho 11 cConstringa ad accettare 11 decref{il che S1 Taranno, 11 actl,

dal concilio SAaTrannO Contfermatl, che 11 mandı J rento, ei
sendo STAl expectaltl du1 annıl, nonNn 11 rencrescha expectare e] CONCI-
110 dul1 mes!1, che volentier! andera ad acquistarlı.

la resposta de 1a tacıta quarta oblectione replica, che Sarıa
impresa desperata e] volere persuadere q] Concilio, anto

volte da 11 protestanti deluso, che ornasse Trento, nO 10 Ta-
cendo Certo SICULO che sSstaranno ] 1 S] ecre{il che lara, audıte
ogn Oro excusatione defiensione, voalendaol:ı s1iorsare Safla ruina
del ONCI1HO ql quale dato autorita [gran]de 1berta

[la respos|ta de Ja quinta tacıta oblectione replica, che
quanto STAaiO SECUTO e] concilıo In TIrento quando S tanto]
mancho SECUTO Sarla retornasse ; In quel e] concilio SIa UNnN1ITtO

NON acta una natıone scismaticha, persegultava 11 e_
stantı, hora 11 1avorI1sSCe, ancho che 11 debellatı 11 DOossi
mandare, J1 1} pericoli SONO VICINI da emerl !

*) Das ST Al einigen Stellen zerstÖrt.



n
E

42 Vinzenz Schweitzer

la resposta de 1a Ssexta obilectione replica, che NO bene
e] Considerare expectare quelli malı eventi, NO mancho
porriano Caschare M., che achade pensarvı IO
medIio, che assare e] CONCIlO In SUa llberta, el quale COSI COME
STAaiO de arlı la victoria Con 10 adıuto de Dio, COSI da SPC-
LA che SdTa bono Con quel medesimo adiuto cConservarneli,

augumentarneli In claschuno 0CO
le a  re cConsideratione responde, che debe cConsiderare

qual S1a e] SUO OMICI0, che line 11 STAaiO dato e] gladio PO-
rale, PENSATC che de ogn IncConvenilente che segulra DEr QUuUETITE,

DEr irrelig10sita, la colpa SaTa SUd, perche In MNan O Sud e]
provedercı e] arce, C: la (GGjermania obediente here-
UCa, separarla da la chlesa catholica, nutrirla In infidelitate, pensı
che rendera ragione Dio, e] quale che ha dato ia ragione, PCI-
che vole che de le aCtlone nostre ]] rendiamo

a expeditione del concilio horama!il NO potera dire Con Lroppa
celerita expedita, ucte le C1 DatlISsconoO DEr la absentia de 17 SU1 VeS-

SCOVI, le religioni DE la absentia de ] 1 generallı. LAa sede apostolica
spende iructo, 11 prelatı 31 OoONsSsumato Le bone determi-
natiıone acte NOnN acceptano observano, le determinande NO

expediscano. concilio Q10C0 ludibrio de 11 populi
(Rückvermerk Del Rmo (GGuidiccione le ragione del

concilio. 1547, dUS


